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vom poslscheckverlehr.
Man schreibt uns : Cs wurde jüngst in der Presse

und in Versammlungen darauf hingewiesen , daß die
Zahl der Teilnehmer am Postscheckverkehr in Karls¬
ruhe noch sehr gering sei. Nun würde es aber nicht
richtig sein , daraus den Schluß zu ziehen , als ob in
den in Betracht kommenden Kreisen zu wenig In¬
teresse für diese Einrichtung vorhanden wäre . Ein
Hemmnis stellen lediglich die hohen Gebühren dar,
welche der Inhaber eines Postscheckkontos bei inten¬
siver Benutzung zu entrichten hat . Das hat jetzt auch
die Postverwaltung erkannt. Wie man hört, beab¬
sichtigt sie, bei der gesetzlichen Regelung des Post¬
scheckwesens , die in Aussicht genommen ist, die be¬
kannte Zuschlagsgebühr von 7 L zu beseitigen , die
der Kontoinhaber außer den normalen Spesen für
jede Buchung zu entrichten hat, nachdem aus seinem
Konto 600 Buchungen im Jahre stattgefunden haben.
Damit wird ein großer Stein des Anstoßes aus dem
Wege geräumt werden. Vorerst besteht diese Ge¬
bühr aber noch weiter . Bei einer Kritik dieser Zu¬
schlagsgebühr durch das Publikum wurde seither im¬
mer erwidert, daß der Kontoinhaber, soweit Ein¬
zahlungen in Betracht kommen , diese Gebühr und
auch die Normalgebühr umgehen könne, indem er
die auf sein Konto Einzahlenden ersuche, die Zah¬
lungen nicht mittels Zahlkarte , sondern mittels Post¬
anweisung direkt an das Postscheckamt zu vollziehen ,
oder indem er die Einzahler durch entsprechenden Vor¬
druck auf der Zahlkarte veranlasse, zur teilweisen
Deckung der Gebühren 10 ^ mehr zu entrichten, als
eigentlich ihre Pflicht wäre . Das eine wie das andere
Verfahren ist aber äußerst umständlich . Es bleibt
dabei immer in das Belieben der Zahlenden gestellt,
ob sie dem Ersuchen folgen wollen oder nicht. Von
allgemeinem Interesse dürfte das Verfahren sein , das
demgegenüber z . B . eine Körperschaft von 8000 aus¬
wärtigen Mitgliedern hinsichtlich der Beitragszahlun¬
gen eingeschlagen hat . Jedes Mitglied hat viertel¬
jährlich eine Zahlung zu leisten . Bei Einrichtung
des Postscheckkontos würden also die Gebühren für
32000 Buchungen zu entrichten sein , wenn sich die
Mitglieder der Zählkarte bedienen. Diese Ein¬
zahlungsspesen würden allein 3798 betragen. Da
bei der Einsendung mittels Postanweisungen nur
1600 Bestellgeld zu entrichten waren , so hätte das
Poftscheckversahren in der Form , wie es sich normaler¬
weise abspielt, dem betreffenden Verein rund 2200
Mark Mehrkosten verursacht, von den Kosten für
Wiederabhebung der Gelder ganz abgesehen . Der
Verein hat nun ein Verfahren eingeschlagen , bei dem
er nicht nur diese Mehrausgabe vermeidet, sondern
auch noch die 1600 -ll Bestellgeld spart. Er läßt die
Beiträge weiter mittels an den Verein adressierter
Postanweisungen entrichten. Die Postanweisungs¬
beträge werden von der Post dem Reichsbankgiro-
konto der Bankverbindung des Vereins überwiesen,
laufen also sofort in Zinsen, und es werden dem
Verein nur die Postanweisungsabschnitte zugestellt .
Der Kassierer spart die unzähligen Unterschriften , die
er bisher zu leisten hatte, das Bestellgeld und hat
kein Geld zinslos irgendwo stehen . Gegenüber diesen
Vorteilen spielen die geringen Kosten , welche durch
Abhebung der Beträge mittels steuerpflichtiger Bank¬
schecks entstehen, natürlich gar keine Rolle. Dieses
Verfahren wird sich für manchen Handel- und Ge¬
werbetreibenden und manchen Verein empfehlen .
Natürlich wäre es aber auf jeden Fall sehr zu wün¬
schen, daß die Postverwaltung ihre ' "

cht, die Ein¬
zahlungen mittels Zahlkarte zu verbilligen, möglichst
bald ausführen würde : denn es ist eine Erfahrungs¬
taffache, daß die Einsendung von Schuldigkeiten im
allgemeinen wesentlich schneller erfolgt, wenn man
dem Schuldner eine Zählkarte übersendet, mit der er,
für ihn kostenlos , Einzahlungen vornehmen kann .
Die für den Absender kostenpflichtigen Postanweisun¬
gen, die direkt an das Postscheckamt adressiert wer¬
den müssen , sind demgegenüber nur ein unzureichen¬
des Aushilfsmittel .

VreisederTunnerwelkausslellllug.
Gestern wurden die durch Beschluß des Preisgerichts

vom 6. Oktober zugesprochenen Preise feierlich ver¬
kündigt . Wir teilen nachstehend die auf die badischen
Aussteller gefallenen Preise ersten bis vierten Ranges
nach dem der „Frkf . Ztg .

" vom Vorstand der deutschen
Abteilung zugestellten Verzeichnisse mit, wozu wir be¬
merken, daß die eingeklammerten Buchstaben folgen¬
des bedeuten: G . P . Großer Preis ; M . E . Medaille
des Ehrendiploms : M . G . Medaille in Gold; M . S .
Medaille in Silber . Außerdem gab es noch bronzene
Medaillen und ehrenvolle Erwähnungen .

Gruppe 2 : Meßinstrumente und wissenschaftliche
Apparate. Bopp L Reuther , Mannheim-Waldhof (M.
C.), Mannheimer Maschinenfabrik Mohr L Federhaff,
Mannheim (G . P .), Emil Kohm , Karlsruhe , ( G . P .).

Gruppe 3 : Die Photographie und ihre Anwendun¬
gen. Theodor Ruf , Freiburg i . B . (G . P .) .

Gruppe 4 : Allgemeine Mechanik . Benz L Co .,
Rhein . Gasmotorenfabrik , A . -G ., Mannheim (zwei G .
P -), Heinrich Lanz, Mannheim (G . P .) , Bopp L Reu¬
ther , Mannheim (G. P .) , Mannheimer Maschinenfabrik
Mohr L Federhaff , Mannheim (G . P .) , H . A . Güt-
schorv, Eberbach i . B . (M .S .) , Maschinenfabrik Lorenz,
Ettlingen (G . P .) .

Gruppe S : Elektrizität. G . Mechtersheimer, Maxi¬
miliansau (M . S .), Unterberg L Helmle , Durlach
(M . G .) .

Grupps 7 : Verkehrsmittel, Eisenbahnen und Stra¬
ßenbahnen. Benzwerke, Gaggenau ( G . P .), Maschi¬
nenfabrik Bruchsal, A .- G . (G . P -), Mechtersheimer,
Maximiliansau (M . G.) , Waggonfabrik, A .-G-, Rastatt
<G . P .) .

Gruppe 8 : See- und Binnenhandelsschiffahrt. Mann¬
heimer Maschinenfabrik Mohr L Federhaff, Mannheim
(M . E.), Schiffs- und Maschinenbau, A .-G . , Mann¬
heim (G . P .) .

Gruppe 9 : Lustschiffahrt . Benz L Co., Rhein . Gas-
motorenfabrik, A .-G ., Mannheim (G. P .).

Gruppe 11 : Sportindustrie . Benz L Co . , Mann¬
heim (G . P .), Unterberg L Helmle , Durlach (M . G .) .

Gruppe 12 : Moderne Stadt , Verstadtlichung öffent¬
licher Betriebe . Bopp L Reuther , Mannheim -Wald¬
hof (G . P .), Deutsche Steinzeugwarenfabriken , Fried¬
richsfeld (G . P .), Thiergärtner , Voltz L Wittmer ,
Baden-Baden (G . P .) .

Gruppe 13 : Ausschmückung und Einrichtung von
Wohnhäusern. Esch L Co., Mannheim , (M . G .) .

Gruppe 14 : Musikinstrumente, Theater , Schaustel¬
lungen. H . Wette L Söhne , Freiburg i . B . (G . P -) .

Gruppe 16 : Landwirtschaft, Landwirtschaftliche Ma¬
schinen. Konstanzer Gießerei und Maschinenfabrik
Nieter L Koller, Konstanz (G . P .), Heinrich Lanz,
Mannheim (G. P .) .

Gruppe 17 : Nahrungsmittel -Industrie . Heinrich
Lanz, Mannheim (G . P .), I . Weck , Oefflingen i . B .
(G . P .), Fürstl . Fürstenbergische Brauerei , Donau-
eschingen (G. P .), Pfaudler -Werke, A .-G ., Schwetzin¬
gen (G . P .), Unionwerke, A .-G ., Mannheim und Ber¬
lin (G .P .).

Gruppe 18 : Chemische und Montan -Industrie .
Deutsche Steinzeugwarenfabrik, Friedrichsseld (M . E.),
H . A. Gütschow .Cberbach (M . G .), Stoß L Co .,
Ziegelhausen bei Heidelbrg (M . G .) .

Gruppe 21 : Juwelen , Edelmetalle, Bijouterien .
Binder L Kohlhepp, Pforzheim (M . S .), Heinrich
Levinger, Pforzheim (M . S .), Heidelberger Federhal¬
terfabrik Koch, Weber L Co . , Heidelberg (M . S .),
Julius Schuffenhauer, Neuhausen (M . S -) .

Gruppe 22 : Lederindustrie und damit verwandte
Industriezweige. Gebr . Krafft, Fahrnau (G . P .)

Gruppe 23 : Zeitungen und Buchdruckerkunst . Deut¬
sche Mertens - Gesellschaft m . b . H., Freiburg i . B .
(G . P .).

Karlsruher kimskleben.
Großh. Hosthealer.

In die bevorstehende Spielwoche fällt außer der
heutigen AuMhrung von Wagners „Tannhäuser ",in welcher Herr Büttner für den kontraktlich be¬
urlaubten Herrn van Gorkom den Wolfram singenwird, und der für Freitag , den 27 . Oktober , angekun-
digten Aufführung von Webers „Freischütz" der Be¬
ginn der geschlossenen Aufführung der „Nibelungen¬
trilogie" von Richard Wagner , deren Einstudierung
wegen Ergänzung und Erneuerung der Besetzung
die Oper in der kommenden Woche noch in Anspruchnimmt . Anfang und Ende des Zyklus, der im Sonder¬
abonnement bei kleinen Preisen stattfindet, sind im
Interesse der auswärtigen Besucher auf Sonntags
verlegt, „Das Rheingolo" auf den 29 . Oktober , die
„Götterdämmerung " auf den 5 . November, „Die Wal¬
küre" wird am Dienstag , den 31 . Oktober , und „Sieg¬
fried " am Freitag , den 3. November, gegeben . Am
Montag , den 23 . Oktober , wird Shaws „Arzt am
Scheideweg " wiederholt: Dienstag , den 24 . und
Donnerstag , den 26 . Oktober, sind für die beiden Kleist-
schen Werke „Prinz von Homburg" und „Amphi-
tryon" Vorbehalten. Am Samstag , den 28. Oktober ,findet als erste Vorstellung zu ermäßigten Preisen
eine Aufführung der Wildenbruchschen „Rabensteine¬rin " statt, für welche von Donnerstag , den 26. Ok¬
tober an keine Vorverkaufsgebühren erhoben wer¬
den . — Von den Schauspielneuheiten wird Eßmanns
Lustspiel „Das alte Heim" am 30 . Oktober 8ur Erst¬
aufführung gebracht; ihr wird um die Mitte des
November ein weiterer Premiörenabend folgen, der
Hartlebens „Lore"

, Thomas „Lottchens Geburtstag "
und Schnitzlers dem Anatolzyklus entnommener Ein¬
akter „Weihnachtseinkäufe" umfassen wird. Eben¬
falls Mitte des kommenden Monats werden die bei¬
den neuen Opern „Der verlorene Sohn " von Debussyund „Der Toreador " von Adam zum erstenmal zur
Darstellung gelangen.

Spielplan ,
a) In Karlsruhe :

Sonntag , 22. Okt. L . 11 . „Tannhäuser und
der Sängerkrieg auf der Wartburg " in 3 Akten von
Richard Wagner . 6 bis gegen 10.

Montag , 23 . Okt. 0 . 12 . „Der Arzt am Scheide¬
weg "

, Komödie in S Akten von Bernard Shaw ,
deutsch von Siegfried Trebitsch . 7 bis nach 10.

Dienstag , 24 . Okt . 6 . 12 . „Prinz Friedrich
von Homburg"

, Schauspiel in 5 Akten von Kleist.
7 )4 bis 10.

Donnerstag , 26. Okt . I .. 12. „Amphitryon" ,
Lustspiel nach Moliöre in 3 Akten von Kleist . 7 )4
bis 10.

Freitag , 27 . Okt. 8 . 13 . „Der Freischütz ",
romantische Oper in 3 Akten von Weber. 7 bis
gegen 10.

Samstag , 28 . Okt. 3 . Vorstellung außer Abonne¬
ment. Ermäßigte Preise . „Die Rabensteinerin",
Schauspiel in 4 Akten von Wildenbruch. 7 )4 bis 10.

Vorverkauf für die Abonnenten am Montag , den
23 . Oktober , vormittags 9 bis halb 11 Uhr , Reihen¬
folge 6 -, -X., 8 . (je )4 Stunde ) : allgemeiner Vor¬
verkauf von Dienstag , den 24 . Oktober , vormittags
9 Uhr an . Von Donnerstag , den 26 . Oktober , vor¬
mittags 9 Uhr an , werden für diese Vorstellung keine
Vorverkaufsgebühren erhoben.

Sonntag , 29 . Okt. Im Sonderabonne¬
ment : „Der Ring des Nibelungen"

, Bühnenfest¬
spiel von Richard Wagner . Vorabend : „Das Rhein¬
gold " in 1 Aufzug. 6 )4 bis 9. Das allgemeine
Publikum erhält das Sonderabonnement zu kleinen
Preisen von Montag , den 23 . Oktober , vormittags
9 Uhr an.

Montag , 30 . Okt. 13 . Zum erstenmal:
„Das alte Heim"

, Lustspiel in 3 Akten von Gustav
Esmann , deutsch von I . Jakob Anders . )48.

Eintrittspreise :
am 22 ., 29 . Oktober Balkon 1 Abt. 8 -K, Sperrsitz

1 . Abt . 6 -K ;
am 27. Oktober Balkon 1 . Abt . 6 »<l , Sperrsitz

1 . Abt. 4 50 ^ ;
am 23 ., 24., 26 .. 30 . Oktober Balkon 1 . Abt . 5 -K ,

Sperrsitz 1 . Abt . 4 -K ;
am 28. Oktober Balkon 1 . Abt . 2 «« 50 Sperrsitz

1 . Abt. 2 -Ä .
Das Abonnement für das 2 . Quartal kann von

Montag, den 30. Oktober , bei der Vorverkaufsstelle
eingelöst werden. Von Montag , den 13 . November
an werden die nicht eingelösten Abonnementskarten
den verehrt. Abonnenten zu Hause zugestellt,

b) in Baden-Baden :
Mittwoch , 25. Okt. 4. Abonnementsvorstellung.

Zum erstenmal: „Amphitryon "
, Lustspiel nach Mo¬

liöre in 3 Akten von Kleist . 7 bis )410.

Großh. Hosthealer M Karlsruhe .
Sonntag , den 22 . Oktober 1911.

II . Aboimements-Borstellung der Abteilung
(rote Abonnemeittskarten).

TannhSusrr
und

Der Sängerkrieg auf Marlburg .
In drei Akten von Richard Wagner .

Musikalische Leitung : Leopold Reichwein .
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Hermann, Landgraf von Thüringen
Tannhäuser

Ritter
und

Sänger

W . v . Schwind.
Hans Tänzler.
Max Büttner .Wolfram von Eschinbach

Walter von der Vogel¬
weide

Biterolf
Heinrich der Schreiber
Reinmar von Zweier 1
Elisabeth , Nichte des Landgrafen
Venus . R .Schüller-Ethofer .
Ein junger Hirt . K. Warmersperger.

s Olga Leger.
Drei Grazien . i i i I . . < Olga Kreyßig .

( Lina Gräßer .

Hans Siewert .
Franz Roha.
.Hans Bussard.
Fritz Mechler .

lda v . Westhoven .

Vier Edelknaben. Thüringische Ritter. Grafen und Edel¬
leute. Edelfrauen . Aeltere und jüngere Pilger . Jünglinge .

Nymphen . Amoretten . Bacchantinnen. Faune .
Thüringen. Wartburg. Am Anfang des 13. Jahrhunderts .

Nach jedem Akte eine längere Pause.
Textbücher sind an der Vorverkaufsstelle sowie an der

Tages- und Abendkasse zu haben .
Anfang : S Uhr . Ende : gegen 10 Uhr.

Kasse-Eröffnung T26 Uhr.
Der freie Eintritt und die Bergiinstignuge» der Schulen

sind siir heute vollständig aufgehoben .
Preise der Plätze : Balkon: I . Abteilung -4! 8.—,

Sperrsitz : I . Abteilung -4! 6.— usw.

Wagner-Liszl-Abend .
Im großen Museumssaal vereinigten sich der Kgl.

Bayr . Kammersänger H . Knote und der Hos-
pianist Ernst Riemann aus München zu einem
Wagner-Liszt-Abend , der in jeder Beziehung den
schönsten Verlauf nahm und vor beinahe ausverkauf¬
tem Hause vonstatten ging. Heinrich Knote ist ein
glanzvoller Heldentenor, der durch seine außergewöhn¬
lichen Stimmittel den Zuhörer in seinen Bann schlägt.
Dies weih nicht nur ganz Deutschland, sondern auch
das Ausland hatte häufig Gelegenheit, diesen seltenen
Künstler zu hören. Seine Triumphzüge durch
Amerika sind allgemein bekannt. Auch diesmal hat¬
ten wir wieder die seltene Gelegenheit, uns an sei¬
nen unvergleichlichen Tönen zu ergötzen . Es ist ein
Hochgenuß , in dem von dem Künstler ausgehenden
Stimmzauber zu schwelgen . So wurden auch die
Gesänge aus den verschiedensten Wagnerdramen von
ihm in unvergleichlicher Weise wiedergegeben. Nicht
endenwollender Beifall, der schon nach Walthers
Preislied den Künstler veranlaßte , die letzte Strophe
zu wiederholen, bewegte den Künstler am Schluffe ,
Lohengrins Abschied als Zugabe zu geben und auch
dann ließ ihm das Publikum noch keine Ruhe , bis
er sich abermals zu einer Dreingabe verstand . Liszt
kam durch Hofpianist Riemann in drei größeren
Klaviernummern zu Wort , die teils an die Technik
die höchsten Anforderungen stellen , teils in musikali¬
scher Beziehung einen ganzen Künstler erfordern ,
dem ein reiches Maß von Poesie zur Verfügung stehen
muß, eine Eigenschaft , die besonders bei Nr . 3

Horst st 'uue saures und Orage aus ' „Annses
Pölerinage " zum Ausdruck kam . Nr . 1 Fantasie und
Fuge über den Namen Bach und Nr . 6 Rhapsodie,
Nr . 9 (Pester Carneval), waren in jeder Hinsicht für
den Künstler ein harter Prüfstein , er wurde aber
Kraft seines Könnens seiner Aufgabe in lobenswer¬
tester Weise gerecht . Auch er durste reichen Beifall für
seine Bravourleistungen ernten . Als Zugabe erstellte
er durch das Spinnerlied aus dem „Fliegenden Hol¬
länder" . H.

Mischer Kunstverein.
Neu zugegangen :

M . Egremont, Karlsruhe , „Kollektion " .
A. Engelhard, Karlsruhe , „Kollektion "

(Landschaften ).
A Gebhard, Karlsruhe, „Zwei Porträts ".
Prof . Th. Hagen , Weimar, „Kollektion" (Landschaften) .
H. Rau , Saarbrücken, „Vier Stilleben ".
P . Roche, Karlsruhe, „Fischer aus der Bretagne " .
A . Segal , Charlottenburg, „Kollektion".
Piet Serton , Utrecht, „Sommer " und „Frühling i. d.

Abruzzen" .
Prof . H . Thoma, Karlsruhe , „Iunitag 1911 ".

Aust Ml- Mssenschast.
k. Ueberführung der Gebeine Lffzts. Die in Buda¬

pest lebenden Verwandten von Franz Liszts haben sich
an die Regierung mit einer Eingabe gewendet, daß die
sterblichen Ueberreste des großen Tonkünstlers von
Weimar nach Budapest überführt werden mögen.

w . Das zahnärztliche Institut der Universität GSt-
kingen geht ein . Die Lehrstelle wird nicht wieder
besetzt. Es ist das für Güttingen ein großer Ver¬
lust . Das Institut ist vor 17 )4 Jahren zunächst
ganz aus eigenen Mitteln von Prof . Heitmüller ge¬
gründet und unterhalten worden. Die Pattenten¬
frequenz des Instituts ist von etwa 500 im ersten
Jahre des Bestehens desselben bis auf über 4000 in
den letzten Jahren gestiegen . Die Zahl der Stu¬
dierenden der Zahnheilkunde, welche im Sommer -
semester 1894 nur drei betrug, stieg in den letzten
Semestern bis auf 40 bis 50.

Spork.
Rasenspiele.

Karlsruhe, 21. Okt. Die Ligaspiele im Südkreis ,
welche mehr und mehr an Interesse gewinnen, neh¬
men heute ihren Fortgang . Während die übrigen
Karlsruher Ligamannschaftenmit Ausnahme von Ale¬
mannia auswärts weilen , wird F . C. Phönix auf
seinem Sportplatz an der Rheintalbahn heute um
3 Uhr den Stuttgarter Sportfreunden gegenübertreten.
Die Stuttgarter Mannschaft , welche trotz der letzten
Mißerfolge immerhin noch mit zu den spielstarkstenVereinen des Südkreises zähtt, was der jüngste Siegüber die Karlsruher Alemannia und Äs unentschie¬
dene Resultat gegen Kickers Stuttgart beweisen , wird
im Verein mit ihrem internationalen Kipp alles
daransetzen , ein günstiges Resultat für sich herauszu¬
holen . Es steht somit ein interessantes Wettspiel be¬
vor, da auch die Phönixelf in der gleichen Aufstellung,wie gegen Karlsruher Fußball -Verein und Kickers
antreten wird. Vorher spielt die 4 . Mannschaff gegendie 3. Mannschaft des Fußballvereins Baden-Baden .

Lusksahrk.
Baden-Oos. 21 . Okt. Das Luftschiff „L. Z . g" ist

heute vormittag 9bö Uhr zur Rückfahrt nach
Friedrichshafen über den SchwarNvald auf-
gestiegen .

Friedrichshafen. 21 . Okt. „L . Z. 9" ist 1.40 Uhr
glatt vor der Halle gelandet .

Schwetzingen , 21. Okt. Das Luftschiff „Schütte -
Lanz " wird voraussichtlich nächste Woche wettere
Aufstiege unternehmen.

Gerichlssml.
X Karlsruhe , 20. Okt. Sitzung der Strafkammer 1.

Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Dölt er .Vertreter der Großh. Staatsanwaltschaft : Staats¬
anwalt Dr . Rudmann .

In erheblicher Weise schädigte der Kaufmann
Franz Josef Schiifer aus Karlsruhe seinen früheren
Prinzipal , einen hiesigen Druckereibesitzer . Er hattebei dem letzteren Stellung gefunden , obwohl diesembekannt war, daß Schäfer schon recht erheblich be¬
straft ist. Er hätte sich dem Manne deshalb zu Dank
verpflichtet fühlen sollen , da er ihm die Möglichkeitbot. wieder in geordnete Verhältnisse zu kommen
u . eine sichere Existenz sich zu schaffen. Das Entgegen -
kommen lohnte Schäfer jedoch schlecht . Seine Tätig¬keit als Inseratenakquisiteur für eine von dem Buch¬
druckereibesitzer herausgegebene Fachzeitung benutzte
er dazu, eine Reihe von Bestellungen zu fälschen ,um sich dadurch neben den Reisespesen für die an¬
geblichen Abschlüffe höhere Provisionen zu verschaffen.
Dadurch erlangte er 900 auf die er keinen An¬
spruch hatte. Sein Prinzipal verlor durch ihn aber
nicht nur diesen Betrag, er wurde, da er infolge der
gefälschten Aufträge einen erheblichen Aufwaiw von
Papier machen mußte und andere geschäftliche Aus¬
gaben hatte, im ganzen um etwa 1200 -ll geschädigt .
Mit dem , was der Angeklagte verdiente, hätte er
wohl auskommen können, denn er bezog eine feste Be¬
zahlung von 30 wöchentlich und hatte eine ziem¬
lich hohe Provision für jeden Inseratenabschluß neben
der Vergütung seiner Reisespesen. Schäfer war ge¬
ständig. Zu seiner Entschuldigung machte er gellend,daß er nicht so viel Aufträge bekommen habe, wie
er es für nötig erachtete . Er befürchtete deshalb
seine Stellung zu verlieren, und um dies zu verhüten
habe er Aufträge fingiert und eine Reihe von Be¬
stellscheinen gefälscht. Das Gericht erkannte gegen
den Angeklagten mit Rücksicht auf dessen Vorstrafen
und darauf , daß er seinen Wohltäter in erheblicher
Weise schädigte, unter Anrechnung von 1 Monat Unter¬
suchungshaft auf 1 Jahr 2 Monate Gefängnis und
3 Jahre Ehrverlust.

Der Kantinier Hunkler hier nahm am 11. August
für seinen erkrankten Hausburschen Hennrich den
21 Jahre alten Ausläufer Wilhelm Michael Sig¬
mund aus Mannheim in seine Dienste . Nach eini¬
gen Tagen war dieser verschwunden unter Mitnahme
eines Anzugs usw., die Sachen gehörten Hennrich.
Sigmund stand deshalb heute vor der Strafkammer ,und zwar unter der Anklage des Diebstahls im Rück¬
fall. Das Urteil lautete aus 3 Monate 2 Wochen
Gefängnis .

Die Berufung des vom hie^qen Schöffengericht
wegen Körperverletzung bestraften Taglöhners Rudolf
Heck aus Grünwinkel wurde wegen Nichterscheinens
des Angeklagten verworfen .



Herbst-Nachrichten.
c. Frekburg, 2V . Okt. Mundingen : Lese beendet,

Gesamtertrag nahezu 1200 Hektoliter Weißwein,
Qualität vorzüglich , Mostgewicht 75 bis 82 Grad nach
Oechsi«, Durchschnittspreis per Hektoliter 44 °K .
Lahr : Herbst hat stattgefunden, Weißwein ergab 7S0
Hektoliter , Mostgewicht bei vorzüglicher Güte 89 bis
90 Grad nach Oechsle, Durchschnittspreis 46 -tz per
Hektoliter . Ettenheim : Reblese beendet, Qualität
ausgezeichnet, Mostgewicht 72 bis 76 Grad nach
Oechsle, Gesamtertrag an Weißwein etwa 3900 Hekto¬
liter, Durchschnittspreis per Hektoliter 46 Mark , bei
Rulünder (dessen Mostgewicht 90 bis 95 Grad beträgt)
kostet der Hektoliter 88 Wagenstadt : Weinlese
beendet und Ausfall besonders hinstchüich Qualität sehr
befriedigend , Gesamtertrag an Weißwein über 2300
Hektoliter , Mostgewicht nach Oechsle 70 bis 80 Grad
im Durchschnitt . Tutschfelden : Herbst beendet,
Güte des Weins sehr befriedigend, Mostgewicht nach
Oechsle 68 bis 84 Grad, Gesamtertrag 1200 Hektoliter
Weißwein. Mahlberg : Reblese beendet, Qualität
sehr gut, Quantität nahezu 1600 Hektoliter Weißwein,
Durchschnittspreis per Hektoliter 45 bis 50 -K, Most¬
gewicht 70 bis 98 Grad nach Oechsle . Walters¬
hofen : Lese beendet, Gesamtertrag an Rot - und
Weißwein etwa 700 Hektoliter, Qualität sehr gut,
Mostgewicht nach Oechsle 75 bis 82 Grad bei beiden
Weinsorten. Rimburg : Weinlese beendet, Ertrag
über 700 Hektoliter Weißwein, Mostgewicht 70 bis 80
Grad nach Oechsle, Durchschnittspreis per Hektoliter
43 bis 44 -ll , Qualität des Weins sehr befriedigend.

c. Mültzeim . 20. Ott . Gemeinde Müllheim :
Reblese beendet, Ausfall hinstchllich Qualität sehr be¬
friedigend, Ertrag an Weißwein insgesamt 2110 Hekto¬
liter, Mostgewicht nach Oechsle 75 ' bis 85 Grad (bei
Edelwein 90 bis 95 Grad , Preis 80 -K per Hektoliter)
bei Weißwein, Durchschnittspreis per Hektoliter 58
bis 64 -tz . Auggen : Herbst hat stattgefunden,
Qualität ausgezeichnet. Gesamtertrag etwa 4900
Hektoliter Weißwein und 100 Hektoliter Rotwein,
Mostgewicht nach Oechsle bei rotem Gewächs 90 bis
100, bei weißem 80 bis 95 Grad, Durchschnittspreis
per Hektoliter bei Weißwein 55 bis 61 °4l , bei Rot¬
wein 64 -K. Bellingen : Reblese beendet, Qualität
vorzüglich , Weißwein ergab insgesamt 4320 Hektoliter,
Mostgewicht (durchschnittlich ) 76 bis 80 Grad nach
Oechsle, Preis per Hektoliter im Durchschnitt 54 «tz .
Weil : Weinlese hat stattgefunden, Qualität vorzüg¬
lich , Ertrag an Weißwein über 1900 Hektoliter, Most¬
gewicht nach Oechsle 85 bis 92 Grad , Preis per Hekto¬
liter im Durchschnitt 60 «tt . Fischingen : Reblese
ist beendet, Mostgewicht des Weins 75 bis 8S Grad
nach Oechsle bei ausgezeichneter. Qualität , Gesamt¬
ertrag 2700 Hektoliter Weißwein, Durchschnittspreis
per Hektoliter 54 -K . Feldberg : Lese beendet,
Ausfall besonder» hinstchüich Qualität sehr gut, Ertrag
an Weißwein 1800 Hektoliter, Mostgewicht 70 bis 86
Grad noch Oechsle, durchschnittlicher Preis 54 per
Hektoliter.

Wie uns mitgeteilt wird , ist im Interesse der
größeren Feldmäßigkeit unserer Armeelastzüge di«
Einführung eines neuen Lastzugtyps in Aussicht ge¬nommen, der von dem bisher gebräuchlichen sich
wesentlich unterscheidet . Unter Beibehaltung der bis¬
herigen Tragfähigkeit von mindestens 4000 Kilogramm
Nutzlast soll die Spurweite der Armeelastzüge eine
Verkleinerung erfahren, um den Armeelastzügen da¬
durch die Geschwindigkeit zu geben , auch auf schmalenund schlechten Straßen , auf Gebirgswegen und auf
Feldwegen sahren zu können . Die Gesamtbreite eines
Armeelastzuges wird darum 2 Meter nicht übersteigen
dürfen , da diese Breite vielfach eine Bewegungsmög¬
lichkeit auch dort noch bietet, wo Wagen mit der bis¬
herigen Breite nicht mehr fahren können . Die Spur¬weite soll 1550 Millimeter betragen. Als Spurweite
ist diejenige angenommen, dir von der Mitte des einen
Räderpaares bis zur Mitte des anderen nebeneinan¬
dergelagerten Räderpaares reicht . Die Gesamtlängedes Wagenkastens soll 3.60 Meter bettagen . Es wird
augenblicklich ein Versuchswagen gebaut, mit dem
Probefahrten gemacht werden sollen . Der Versuchs¬
wagen soll von der Firma Büssing um die Mitte No¬
vember zur Ablieferung gelangen. Die Probefahrten
werden sofort im November stattfinden, damit die
Fabriken die Möglichkeit haben, die Ergebnisse und
Erfahrungen schon beim Bau der neuen Armeelast¬
züge zu verwerten . Die Einführung dieses Lastzug¬
typs kann erst am 1 . April 1913 erfolgen, da bis zu
diesem Zeitpunkte die Bedingungen für die Armeelast¬
züge bereits abgeschlossen und alle Abmachungen ge¬
troffen sind. Im Sommer 1912 werden Probefahrten
sämtlicher Fabriken stattfinden.

zerkigsleluag der deulschenözem-
Lufischisses „Suchard".

(Aus Luftschifferkreisen .)
Das deutsche Ozean-Luftschiff wird in kurzer Zeit

fertiggestellt sein . Die Gondel des Luftschiffes wird
augenblicklich in der Maschtnenbauanstalt in Schier¬
stem zu einem seetüchtigen Motorboot ausgestaltet, da
sie imstande sein soll, im Falle einer Katastrophe des
Ozean-Luftschiffes die Passagiere auf dem Meere zu
tragen . Das Luftschiff wird mit zwei Motoren von
insgesamt 200 Pferdestärken ausgestattet sein . Es ist
ein Luftschiff unstarren Systems von Zigarrensormund einem Inhalt von 11500 Kubikmeter. Das ganze
Luftschiff ist mit Rücksicht auf seinen Zweck, die Reiseüber den Ozean zu machen , gebaut und demgemäß
eingerichtet . Besondere Rücksicht ist darauf genommenworden, daß die Passagiere bei einer Katastrozche ,mit der durchaus gerechnet werden muß , nicht in Ge¬
fahr kommen , ihr Leben zu verlieren. Zu diesem
Zwecke enthält der Aushängeapparat der Eondü ganz
besondere Vorrichtungen. Die Stränge , an denen
die Gondel hängt, sind mit einem in der Gondel be¬
findlichen Handgriff verbunden. Wenn das Luftschiffins Meer stürzen sollte, dann haben die Passagiere
die Möglichkeit , durch einen einzigen Handgriff die
Gondel von der Hülle und dem Aufhängeapparat zu
befreien und dadurch zu verhüten, daß sich die riesige
Hülle auf sie legt und sie in Gefahr bringt . Durch
den gleich« ! Handgriff wird die Hülle aufgeriffen,
so daß das Gas entweicht . In dem Luftschiffkörper

selbst befinden sich nach dem Muster der Parseoalschen
Luftschiffe 3 Ballonets , durch die der unstarre Trag¬
körper parallel gehalten wird . Diese Ballonets dienen
im Falle einer Aitastrophe dazu, daß die Hülle im
Wasser nicht untersinkt, sondern von der zum Motor¬
boot gewordenen Gondel ins Schlepptau genommen
und so gerettet werden kann. Das Luftschiff wird
nur eine Geschwindigkeit von 13 bis 14 Metern auf¬
weisen . Die Abfahrt über den Atlantischen Ozean
soll bekanntlich von der Insel Teneriffa aus erfolgen.
Teilweise wird die Fahrt ohne Maschinenkraft ge¬
macht werden, so daß das Luftschiff als Freiballon
zu betrachten ist. Die ganze zurückzulegende Strecke
beträgt rund 4000 Kilometer. Der Luftschiffkonstruk¬
teur , Ingenieur Simon , glaubt , daß an einem Tage
1M0 bis 1500 Kilometer zurückgelegt werden können.
Die ganze Ozeanfahrt würde also ungefähr 3 bis
3)4 Tage in Anspruch nehmen. Wann die Fahrt
angetreten werden soll, steht noch nicht fest.

Erhöhung der Sicherheiisgreuze
sür Luftschiffe ms IM Meter.
Durch die erstmalige Verwendung von Ballon¬

abwehrkanonen im Kaisermanöver ist eine bedeut¬
same Bestimmung sür Luftschiffe geschaffen worden.
Während bisher di« Luftschiffe m den Manövern eine
Höhe von 600 Metern mindestens einhalten mußten,um nicht außer Gefecht gesetzt zu werden, ist jetzt be¬
stimmt worden, daß diese Höhe nicht mehr als Sicher¬
heitsgrenze zu dienen hat, sondern daß die Sicherheits-
ärenze von nun an erst bei 1000 Metern beginnt.
Falls ein Luftschiff im Manöver unter die Höhe von
1000 Metern berabgeht, gilt es als außer Gefecht ge¬
setzt. Im letzten Kaisermanöver war dies« Bestim¬
mung schon maßgebend. Die Erhöhung der Sicher¬
heitsgrenze hat auch schwerwiegende Folgen für die
Sicherheit der Beobachtung, da die Deobachtungs-
schärfe mit der höheren Erhebung vom Erdboden un¬
verhältnismäßig stark abnimmt . Es hat sich aber im
letzten Kaisernumvver gezeigt , daß die Luftschiffe trotzder Erhöhung der Sicherheitsgrenze auf 1000 Meter
noch genau so scharfe Beobachtungen zu machen im¬
stande waren , wie früher bei einer Mindesthöhe von600 Meter . Während also durch di« Erhöhung der
Sicherheitsgrrnze um 400 Meter eine Verminderungder Beobachtungsmüglichkettvom Luftschiff aus nichteintrat , ist dadurch eine bemerkenswerte Erhöhung der
Sicherheit der Luftschiffe gegen Ballonabwehrgeschützeerfolgt. Im Kaisermanöver sind von beiden Parteien
sehr viele Zielversuche gegen die Luftschiffe gemachtworden . Befand sich das Luftschiff unter einer Höhevon 1000 Metern und wurde es von einer Ballon¬
abwehrkanon« beschossen, dann wurde es sofort von
dem Schiedsrichter außer Gefecht gesetzt. Es ergab
sich durch die Versuche, daß die Zielsicherheit mit der
Erhebung des Luftschiffes in größere Höhen über 1000Meter beträchtlich abnahm . Wenn also auch die Bal¬
lonabwehrkanonen Höhen bis zu 6000 Metern mit
ihren Geschossen bestreichen können , so kann man dochannehmen , daß ein Luftschiff sich in einer Höhe vonüber 1000 Metern in ziemlicher Sicherheit vor den Ge¬
schossen der Ballonabwehrkauonen befindet, und daßetwaige Treffer in einem Zukunstskriege bei dieserHöhe der Luftschiffe nur Zufallstreffer werden können.Die Erhöhung der Sicherheitsgrenze für Luftschiffe bei
Friedensubungen ist aus diesem Grunde besonderswertvoll, zumal, wie bemerkt , die Beobachtungsmög-
lichkeit darunter nicht leidet. Nachdem die Versucheim Kaisermanöver dies günstige Resultat ergebenhaben, bleibt die Erhöhung der Sicherheitsgrenze auf

lOOV Meter bestchen . Es ist noch zu bemerken . dGSie Außergefechtsetzung eines Luftschiffes , welches un2
1000
die Außergefechtsetzung eines i -ustscyisses, welches mit»einer Höhe von 1000 Metern von der Ballonabwehr.kämme beschaffen wurde, sich auf eine Stunde er.
streckte.

Dies md Das.
Der deutsche Abwehrbund gegen die Ausschreittn

der Abstinenzbewegung nahm einstimmig folgende
solution an : „In den Bestrebungen, welche sich gegxs,Unmäßigkeit in der Lebensführung, besonders ab«gegen den mißbräuchlichen Gebrauch alkoholischer T«,tränke, gegen vernunftlose, Geist und Körper gesHr -dende Trunksucht wenden, erblickt der Abwehrbundeine durchaus zu billigende, ja notwendige Bewegungder Gegenwart . Dieser Mäßigkeitsbewegung ab»kann nur solange eine zustimmendc Beurteilung zuteilwerden, als sie sich auf unmäßige Forderungen nichteinläßt und vor allem lebensberechtigte Produkttons¬
stände in Staat und Gesellschaft nicht unbilliger und
einsettiger Weise angreift und zu vernichten strebt .Die Bestrebungen dagegen, welche unter dem Namen
Totalabstinenz darauf hinausgehen , ohne Rücksicht answirtschaftliche , soziale, individuelle Gründe den Ge¬
nuß auch der dem Einzelnen zuträglichen, ja un¬
entbehrlichen Mengen alkoholischer Getränke crus-
zuschalten , und welche unter mißbräuchlicher Aus-
schlachtung der von der Wissenschaft uyd Statistikdargestellten Wirkungen krankhafter und verwerflicher
Trunksucht den mäßwen Freund alkoholischer Ge¬
tränke, wie die Gesamtheit des Volkes zwingen wollen,jeglichem , auch dem bescheidensten und häufig geradezu
unentbehrlichen Alkoholgenusse zu entsagen, werden
von dem Abwehrbunde als gemeinschäolich, unsozial,als fanatische Uebertreibung verworfen und bekämpft.Der Abwehrbund erblickt im Alkohol sowie in den
aus ihm hergestellten alkoholhaltigen Getränken ,soweit diese von gesundheitsschädlichen Beimischungen
freigehalten find , ein volkswirtschaftlich , sittlich wü
gesundheitlich durchaus einwandfreies und not¬
wendiges Krästigungs- und Labemittel, welch«
darüber hinaus noch als unentbehrliches Heil- und
Hilfsmittel der Menschheit unschätzbare Dienste leistet.

'
Die Deutschen in Hcmkcm . Die deutsche Kolonie in

Hankau setzt sich, wie dem „B . T .
" mitgeteilt wich ,in der Hauptsache aus Vertretern der doch tätig«

dänischen Handelsfirmen und ihren Angehörigen zu.
summen ; außer ihnen find auch einige selbständige
Inhaber geschäftlich« Unternehmungen dort angefte-
delt. Die Namen der selbständigen deutschen Kauf-
leute in Hankau sind : O . Gaum« (in Fa . Schwarz ,Gaum« <L Co .) ; A. Grossem! (in Fa . A. Grossem ,
L Co .) ; I . F . Rodewald (in Fa . Rodewald <L Heach) ;
H . Schlichting ; A. Schröder Anhaber des „Aster
House -Hotel")» Bon Angestellten in leitenden Stelluu-
gen werden uns genannt : W . Herensperger, Prokurist
von Arnhold, Karberg L Co . ; A. Krämer und W.
Glied, Prokuristen von Ferd . Bvrnemann ; Joh . Schu.
chard , Geschäftsleit « von Buchheister L Co . ; Te>
roehneke , Geschäftsleiter von Carlowitz L Co. ; E.
Mirow , Vertreter der Deutsch-Asiatischen Bank ; R.
Herbertz , Prokurist von Fuhrmeister L Co. ; F . Mül-
ler , Prokurist von Garrels , Vom« L Co ; G . Wimt -
ler, Geschäftsleiter der „Hcmkow Iran und Engine
Works"

; W . F . Hesselink, Prokurist von Kolkmeyer
L Rockstroh : K. Lindemann . Prokurist von Melchers
L Co . ; A. Hause, Prokurist von Max Mittag ; F,
Hübbe, Prokurist von Siemtzen L Co . Diesen find
natürlich auch noch eine größere Anzahl Deutscher in
kaufmännischen und gewerblichen Posten unterstellt.

Löcseu-Wochenberichk.
Frankfurt a. Atz 21 . Okt. 1911.

Der Optimismus der Spekulation war nicht von
langer Dauer . Die günstig« « Tendenz ist infolge viel¬
facher Realisationen geschwunden und bei d« geringen
Geschüstslust zeigte sich out wenig Ausnahmen eine
schwächere Tendenz. Die Marokkofrage ist zwar in
ihrem ersten Teil erledigt, der Ausgang des italieni¬
schen und türkischen Krieges bleibt in Ungewißheit ge¬
hüllt, obwohl die Börse der Ansicht ist, daß der Wille
stärk« zum Frieden ist, als die Lust zu neuen Aben¬
teuern . Zu allem politischen Wirrwarr der letzten
Monate trat das neu« unerwartete Ereignis von dem
Aufstand in China . Wenn man aber die Aufmerk¬
samkeit selbst von der Politik ablenkte, so traten auch
noch verschiedene kommerzielle Umstände hervor , die
nicht unbeachtet bleiben konnten. In erster Reche ist an
die Lage des Geldmarktes zu erinnern , die zur Ver¬
stimmung beigetragen hat . Der Geldbedarf und das
Lechselangebot waren im Steigen begriffen und täg¬
liches Gew war zu erhöhtem Satze gefragt, ferner
zog der Privatdiskont erneut an . Die Steigerung des
Pnvatdiskont wird aus die Tatsache zurückgeführt,daß die französischen Banken es ablehnten, Finanz -
wÄsel zu diskontieren. Zudem hielten die Geldab¬
flüsse nach dem Auslande weiter an , ohne daß ein ent¬
sprechend« Zufluß « folgte . In letzter Linie trägt die
ungeklärte politische Lage an der Verknappung des
Geldmarktes die Schuld und es ist eine durchgreifende
Besserung der Verhältnisse erst dann zu denken , wenneine Lösung der schwebenden politischen Fragen und
Konflikte « folgt ist. Der Statur der Reichsbank in
der letzten Woche zeigt eine Besserung um 194 Mil¬
lionen Mark, doch bleibt diese um etwa 11 Millionen
Mark gegenüber dem Vorjahr zurück. Es ist all« ,
dings zu berücksichtigen, daß der Ausweis diesmalbereits per 14. dieses abgeschlossen ist, während der
entsprechende Dorjcchrsausweis per 15. d. abgeschlossenwar . Die Reichsbank kommt , wie der Ausweis zeigt»nur sehr langsam aus der Rekord-Anspannung her¬aus , um so mehr als man wieder vor einem Ultimo
steht . Ebenso wie in Deutschland ist auch in Englandein« Versteifung der Geldverhältnisse «ingetreten. Die¬
ses ist zunächst auf die vermehrten Herbstonsprüche
zurückzuführen , fern« veranlaßt auch die politischeLag« eine große Zurückhaltung der Geldgeber. , Es
find in Deutschland Guthaben von der Türkei abge¬hoben worden und in England hat eine Verschiffungvon Gold nach Aegypten eingesetzt, die ohne Zweifeleine wettere beanspruchen wird . Im Goldverkehr derBank von England mit dem Auslande ergab sich inder Berichtswoche ein weiter« Abfluß. Nach demAusweis hat die Bank von ihrem Bestand an Regie¬
rungssicherheiten 500 000 L abgestvtzen . Die Ab¬
rechnungen des Clearing umfaßten in der Berichts-
wvche 281 Millionen L . Nach dem Status der Bankvon Frankreich hat sich der WechselbestanL um 88 Mil¬lionen Franks erhöht, während der Lombard umS Millionen abnahm . Die Börse war zu rasch vor-wärtr gegangen, und so ist d« Abschlag der Kurse nur
zu begreiflich . Die Märkte ohne Ausnahme zeigtenein ruhiges Aussehen , um so mehr als die auswär¬
tigen Börsen große Zurückhaltung zeigten. Der Neu¬
yorker Markt , auf den man so große Hoffnung setzte,versagte vollständig. Die freundliche Stimmung war
teilweise durch Deckungen hervorgerufrn worden, ab«
die Aufwärtsbewegung, die Stand hätte halten kön¬

nen, war wieder beeinflußt auf wenig befriedigende
Nachrichten vom Eisenmarkte und Befürchtungen eines
ungünstigen Quartalausweises de» Stahltrustes . Nicht
nur amerikanische Bahnen und Steelshares waren ge¬
drückt, sondern auch Kupferwerte wurden trotz befrie¬
digender Kupferstatik nach vorübergehender bester«
Tendenz schwächer. Dieselbe Erscheinung trat auchin London und Paris ein . Der Wiener Markt lag
ebenfalls wenig günstig, besonders Renten wurden
stärker angeboten.

Beunruhigend wirkte der andauernde Rückgang der
Otavi-Anteile, welch« an der Berliner Börse noch
schärfer zum Ausdruck kam als am hiesigen Platze . Die
Kursschwankungen waren teilweise ziemlich bedeutend.
South West Afrika lagen ebenfalls schwach. Am
Markte der Transportwerte zeigten Oesterreichische
Bahnen ein lustloses Aussehen. Bei geringer Kauf¬
lust konnten sich Lombarden behaupten . Baltimore -
Ohio und Pennsylvaniabahn unterlagen der Stim¬
mung Neuyorks. Italienische Meridionalbahn schwan¬
kend, ebenso Orientdahnen . Schantungbahn wurden
stärker gedrückt und das Angebot gab Anlaß zu einem
größeren Kursverlust . Die nervös« Stimmung der
Börse zeigte die Berechtigung der Kritik der über¬
hasteten Auftvärtsbewegung unmittelbar nach dem
Ultimo. Das Kursniveau zeigte im weiteren Wochen -
verlaufe wieder etwas Besserung. Für Schiffahrts-
aktien stimulierte die Erneuerung des Nordatlanti¬
schen Dampferlinien-Berbandes auf fünf Jahre . Nach
langen Verhandlungen ist nunmehr die difinitive Ver¬
längerung des Verbandes zur Tatsache geworden.
Lebhaft waren die Umsätze in den Aktien der Ham-
burg-Nmerika-Linie, ebenso wurden auch Nordd . Lloyd
höh« bezahlt.

Am Bankenmarkte bewegten sich die leitenden Werte
abwärts . Das gilt zunächst bei der Deutschen Bank,Dresdner sind Berliner Handelsgesellschaft . Diskonto
Kommandit behauptet. Oesterreichische Bankpapiere
mäßig schwäch « . Mittelbanken ruhig und wenig be¬
achtet .

Auf dem Gebiete der Industriepapiere hat das Ge¬
schäft keine große Ausdehnung gewonnnen, aber die
Tendenz war in einzelnen Spekulationswerten ziemlich
fest. Die Nachrichten über die Arbeiterbewegung im
westdeutschen Industtierevier verstärkten teilweise die
Realisationsneigung, vermochten aber keinen Druck
aus die Gesamthaüung des Mvntanmarktes auszu -
üben. Phönix -Bergbau konnten sich wieder gut be¬
festigen, Harpen« lagen schwach , erfuhren aber uner¬
wartet, trotz der wenig günstigen Berichte eine wesent¬
liche Kurserhöhung. Das vermehrte spekulative Inter¬
esse für diese Aktien erklärte sich aus Gerüchten, die sichmit angeblichen Fufionsprojekten beschäftigten. Ob¬
wohl man diesen Gerüchten wenig glaubte, so brachten
sie doch eine Kurssteigerung von 2 Prozent . Kurs¬
einbuße dagegen zeigten Gelsenkirchen « Bergwerk-
gesellschaft, die überhaupt in dies« Woche eine schwä¬
ch« « Haltung bekundeten . Laurahütte lagen festerauf die für Overschlesien in Aussicht genommene Tarif -
ermäßigung für Eisenerze . Deutsch-Luxemburg« , auch
Eschweiler Bergbau konnten im Kurse anziehen. Der
Versand des Stahlwerkverbandes der Produkten ^
machte keinen Eindruck , ebenso sicht man mit Ruheden offiziellen Verhandlungen über die Erneuerungdes Stcchlwerkverbandes entgegen. Dreivierteljahreder Ungewißheit, der fortwährenden Schwankungenund Aufregungen stehen bevor und die Börse hat heutenoch keine Sicherheit, ob es gelingt, einen Abschlußerwarten zu können . Die Riesenbetriebe haben sich

auf eine Gewaltpolitik eingerichtet» sie sind aber vor¬
läufig mit den Kleinen einig in der Ueberzeugung,daß d« Verband nicht scheitern darf, und daß auch die6-Syndizierung , mindestens eine partielle, zu den
Geboten der Notwendigkeit gehört. Die Zukunft wirdes bringen, ob sich dieses erfMt und die Börse wirdmit Interesse den am 23 . November beginnenden offi¬ziellen Verhandlungen fotzen .

Der Kaffaindustrremarkt war nicht so belebt als in
d« letzten Zeit . Die Aktien der Chemischen Werte
weisen größtenteils Kurseinbußen auf . Deutsche Gold-und Silberscheideanstall wurden stärk« angeboten undverloren 17 Prozent . Bad. Anilin, Blei- und Silber¬
hütte Braubach schwächer. Stärker gedrückt wurden
ferner Holzverkohlunqsindustrie, welche 11,50 Prozentverloren. Don Maschinenfabriken find Dürkopp im
Angebot, auch Kley « und Gritzner gingen mit Kurs¬
verlust hervor. Witten« Stahl verloren über 5 Proz .Aluminium und Brauereiaktien behauptet. Kunst¬
seide schwankend . Elektrizitätsaktien lagen mit wenigAusnahmen ruhig. In kleinerem Umfange vorgenom¬mene Deckungen hatten bei Edison - und Schuckertaktien
eine Besserung zur Fotze.

Am Fondsmarkte zeigten zunächst Chinesische Werteeine schwache Tendenz. Merdings hielten sich die Ab -
schwächungen in ziemlich mäßigen Grenzen . 5 AtzeChinesen von 1896 sowie auch 4 )4 Arge erfuhren
vorübergehend einen stärkeren Kursdruck. Bessere
Nachrichten gaben Anlaß zu Rückkäufen . Türken,werte ruhig. Türkenlose etwas schwächer. Russen
schwankend . Ungarrenten und Oesterreichische Kron-
renten schwäch« , letztere auf die Nachricht von einer
großen Emission ein « neuen Anleihe von 150 Mil¬lionen Kronen hin. Auch unsere heimischen Anleihenwaren wird« gerückt , aus die Befürchtung, daß
Deuffchland im nächsten Jahre ohne eine neue Reichs¬anleihe nicht auskommen wird . Die Revolution in
China , sowie die Spannung zwischen Chile und Peru
haben auf diesem Gebiete Beunruhigung geschaffen,
so daß der Geschäftsverkehr wieder sehr still geworden
ist. Portugiesen behauptet. Mexikaner schwächer.Balkanwerte preishaltend.

Das geringe Nachlassen der Anspannung des Geld¬
marktes brachte am Börsenwochenschluß eine mäßig
festere Tendenz. Die politischen Fragen wurden
weniger beachtet . Neuyork brachte vorübergehend
festere Tendenz, was zur Nachfrage einiger amerika¬
nisch« Werte führte. Schantungbahn konnten auf die
Nachrichten von einem Sieg der chinesischen Regie¬
rungstruppen anziehen. Bessere Haltung zeigten auchSouth West und Otavi. Die Spekulation bewahrteim allgemeinen eine reservierte Haltung. Die Börseu-
woche schloß bei größtenteils behauptet« Tendenz und
ruhigem Geschäft.

Privrttdiskont 4" (» A .
Die Kursenttvicklung der Berichtswoche wird durch die

nachstehende Tabelle illustriert .
Es notierten gegenüber der Vorwoche

13 . Oktbr. 20 . Oktbr.
Indastriepapiere:
Adlerwerke Kley« - 467 .—
Bcchona (Weinh .) . 202 .80
Bielefeld . (Dürkovp ) 472 —
Fahrzeug Eisenach . 137 .—
Gritzner Durlach . 275 .20
Karlsr . Masch .-Kabr . 165.—
Mannesmaimröhr. - 201 .75

Moenus . 382 .50

Vergleich

463S0 — 3 .20
802.80 unv.
464.50 — 7.50
135L5 — 1 .75
273 .— — 2 .20
169 - -4- 4.—
202.75 -4- 1 .—
383 .— -i- 0.50

13 . Oktbr
Motorenf. Oberursel 127.75
Pfz. Näh- und Fahr.
Kays« . 188.—

PokornyL Wittekind 151 .—
L-chnellpr . FraMhl . 259 .—
Witten Stahlröhr .-

Werk . 246 -
Badische Anilin . . SOI —
Blei- und Silbrh -

Braubach . . . . 123 .25
Gold - u . SM .-Sch. 815.—
Chem . Fb . Griesh . . 258 .50
Farbwk. Höchst . - 541 .75
Verein. Chem . Fäbr .
Mannheim . - . - 346 .20

FarbwerkMühlheim 76.75
Fabrik Weiller-ter-

Meer . 229 .75
Holzoerk. Konst . . . 285 .75
Rützenverke. . . . 19320
Ultramarinfabrik . - 218 .—
Werke Albert . . . 4-88.30
Celluloid Wacker. . 197.80
Zement Heidelbg - 162 .—
Zementfk . Karlst . - 128.—
Gummi Peter . - - 149LO
Zellstoff Waldhof 250 —
Ettling« Spinn « « 97.60
Zuckerfabrik Wag¬

hänsel .
Deutsche Waffen - u.
Munitionsfabr . . 4-08 .—

Brauerei Sumer . 213.30

20. Oktbr.
126.50

187.25
152.—
260.20

241 .—
492.—

120.-
798 .—
257 .80
54050

34S50
76.40

229 .90
274 .25
189.20
216.50
489.—
197 .80
16L20
127.80
14850
251 —
9850

Vergleich
— 1L5
— 0.75

1.—
4- ILO
— 5 —
— 9.—

— 3.25
— 17.—— 0.70
— 1L5

4- 3.30
0.35

-st 0.15
- 11.50
— 4.—
— ILO
-i- 0.70

uuv.
— 1-90
— OLO

4-
-i -

1.—
0.70

194.50 190.25 — 4.25

Elektrische :
Accumulat. (Berlin) 292 .—
Allgem . Ges . Bln. . 268.—
Bergmann Werkt - 227.50
Brown,BoveriLCo . 124 .75
Dtsch. Hebers. Berl. 175.90
Fest. <k Guill.-Lah-

meyer . 155 .50
Lahmeyer . 121 .—
Licht ä: Kraft Berlin 136.50
Voigt L Häffn« - - 190.—

Montau Papiere :
Bochum « Bergbau -
Deutsch-Luremb . . .
Eschweil . Bergw. .
Gelsenkirchen« . -
Harpen« .
Westcreg. Alkali . .
Laurahntte . . . .
Phönix Bergbau . .

Banken :
Badische Bank - -
Rhein . Hyp .-Bank .
Rhein. Crcditbarck -
Pfälzische Bank . .
Südd . Disk.-Ges. -
Oesterr. Kreditattieu
Deutsche Bank . -
Diskmto-Kominand .
Dresdener Bank . .

Bahnen :
Oesterr. Staatsbahn 156 .25
Lombarden . . . . 20.75
Baltimore Ohio

225 .25
187 .50
167 .—
184 .50
174.—
303.50
162 .75
251 —

131 .30
198 .20
138 .20
IW —
116 .70
3( 0 .75
259 .75
186.40
155.90

4<L .—
213LO

267.50
265A0
228.60
122.50
173L0

155.50
121.—
133.30
168.80

222L5
164.60
167 —
181L5
175.—
201.—
163.50
247 .75

131.—
198.50
13610
104.80
116.50
199.75
258.—
185.40
154.90

— 3.—
-st 0.39

— 4ch0
— 2L0
— 0.90
— 2.25
— 2.40

uuv .
uuv .— 3.20

— ILO

— 3.—
— 2.90

uiw .
— 3L5
-st 1.—
— 250
4- 0.75
— 3.25

— OLO
4- 0.80
— 0.10
— 0 .20
— OLO
— 1.—
— 1.75
— 1.—
— 1.—
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46

ksnsionLl tür In- rmä LnsILlläsr.
Institut orstsn Langss tür Simaslsvisssnsohatton .

Osäicgvvs , grüväliebo ^ usblläung nu Luebbsltsrn, Lssswrern,Vursandsamteu, 8ebrs!bsrn, Lorrssponäsntsn, Roobnungskübrsrv ,Verwaltern, 8tenograpksn, Luobkolteriunsv , Lassisrerinven, Lorre-
movä« >ünnen, 8tsnogrLpbisüvueu usvr. btLeb Absolvierung äos
ffoterriobts gvsiebsrts I -sbsnsstollung. blntlassens 8obülor nnä
8ebülsrinnon srbieltsn bis jvtrt Anstellung mit ^ nümgsgodalt

dis 1500 Llsrll.
? rakt . veblmgs - uuä Kluslorkonior .

Lässige kreise . gute Verpklsguug.
Beginn neuer Viertel-, Halt »- unä llakrsslcnrss jsvells am 1.unä 15. jväen blonats. krims, NekersnLen. Drospobts gratis.

virsktjon : Ils-sniei ».

Museum Karlsruhe .
Gemäß § 24 der Satzungen werden die Mitglieder der Gesell¬

schaft darauf aufmerksam gemacht , daß auf 1 . d . Mts. ein Viertel¬
jahresbeitrag fällig war.

Der Beitrag kann an den Wochentagen dieses Monats,
jeweils morgens von

10 bis 1 Uhr ,
m dem Garderobezimmer des Museumsgebäudes entrichtet werden.

Die nach Ablauf des Monats noch ausstehenden Beiträge
werden gegen eine Abholungsgebühr von 40 Pfg. durch den Haus¬
meister erhoben werden. Der Vorstand .

Geschäfts Empfehlung .
Meiner verehrten Kundschaft sowie Bogelliebhabern

pw gefl. Kenntnis, daß ich mein Geschäft von der Adler -
resp . ZLHringerstratze nach der

Herrenstraste 54
(gegenüber dem Großh. Palais ) verlegt habe.

Empfehle flott singende Kauarienhähne , auch andere Sing -
und Ziervögel , praktische Käfige , sowie mein preisgekröntes
Vogelfntter unter gewissenhafter Bedienung .

Ludwig Jäger ,
K°n°rienKchterst^ Vogeff.ftterhandlung ,

UUklcllt
Erteile gründlichen framos. Unter¬

richt ; wünsche Anfänger. Gefl. Offer-
tm unter Nr . 1084 an das Kontor
des Tagblattes erbeten .

Abiturient eines französisch. Gym¬
nasiums erteilt Nachhilfe im Fran¬
zösische«, beaufsichtigt evtl , die anderen
Arbeiten. Offerten unter Nr . 1032 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

Engl . Dame möchte engl . Kon -
brrsationstunden geben. Ermäßigte
Preise. Offerten unter Nr . 1118 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

Deutschen Uutemcht
erteilt fein gebild. Dame (Norddeutsche).
Offerten unter Nr . 1046 an das Kontor
des Tagblattes erbeten .

Privatunterricht
in Latein , Griechisch,

Deutsch und Französisch
erteilt Lehrer höherer Lehranstalt
gegen mäßiges Honorar . Erprobte
Kraft . Offerten unter Nr. 1106
an das Kontor des Tagblattes er¬
beten.

Wichtig für Hausfrauen und
junge Dament

Erteile Unterricht im Flicken und
Ausbefsern von Wäsche u . Kleidern,
Abändern u . Modernisieren v . alten
Kleidern , Anfertigen v . Musen und
Röcken, Stopfen und Nähen auf der
Maschine . Eintritt jederzeit.

Uhlandstratze 32. 5. Stock .
Abendkurse für Dienstmädchen .

Franzöfisch .
Eine junge Dame sucht Unterricht in

stcmMscher Sprache. Offerten unter
Rr. 1142 an das Kontor des Tag-
biattes erbeten .

Musiklehrer ,
konservat. ausgebild., erteilt gründl.
fachgemäßen Unterricht in Klavier,
Violine , Harmonium . Honorar mo¬
natlich 6 Anmeldungen Hirsch¬
straße 118. 4 . Stock .

Aktzeichnen,
Süchtige Gelegenheft zur Teilnahme
geboten . Auf Wunsch Korrektur , Ana¬
tomie , Proportion, bei mäßigem Hono¬rar. Abends von 8 bis 10 Uhr . Gefl.
Offerten unter Nr . 630 an das Kontor
des Tagblattes erbeten .

HbsnäM
lUk vsmii II. Herreii .

beginn am I . lllovember , von
Vr7 dis r/e9 Udo adenäs .

Verderigs ävmsläung erdeten.

Karl Walter, Hmaiien -
str . 67 .

vvw «

kklM-
imirlelir - liMiii

(Saal im Aauss)

li . Volffatti
235 LsiRvrstrsLo 235

(näebst äsr Hauptpost)

kliuel-stgtemelit

IlselimiNzgi - ukü Keml Illlm.
6eü . Xomelärmgsn erbotso .

Werstr .5 näcksl lstüsersb

ciie b « » «HssisSknssn

rumckgeseirien V ?aken
ru gan » becteutSnet

Praktische
Damenschneiderei.

Jüngere wie ällere Damen, welche
Lust haben, die praki. Damen - und
Liuderschnerderei gründlich und in
kürzester Zeit zu erlernen, können
sich an einem Kurse beteiligen. Ein¬
tritt jeweils 1. und 16 . im Monat .
Näheres Ettlingerstraße 43. 4 . Stock.

Kranke
werden stundenweise , insbesond. Schwer¬
kranke ständig übernommen von der seit
1889 berufstätigenKrankerffchwesteri. d .
Marienstraße 74, a. d. LiebstaueMche.

Orossst. Loüisksrant.

RVsi -mslÄcksn
äsr LonsorvenlabrUr „Helvetia" in
I -vnsburg nnä Oross -tlsrau (laut

Lpvrüalliste ).

I
^
snr

Unksnnivkk erteilt

k . l. LNljM6886r -.
6eü . L-nmelä .

ski -s « » « 3 .
privat- ii. Vereinüiiine.
aued ausvvLrts, billigste
kreise, bei bester 8ebuls.

Eintritt jsäerreit.

'
sarn -

s . 8t3UN3gk > !
IS >3 .
2u äsu dsgivvsuclen Liursen
unä Waroi- llvteriiodt erbitte j
gell , baläigs ^ vweläuogsv . -
Uebernskme auok laarleiirse j

— auswärts . —

Gililsleberpsete,
ganz «nd im Ansschuitt

empfiehlt
in bekannt feinster Qualität

Konditorei Jul . Lieb Nächst.,
Kaiserstraße239 . — Telcph. 2378.

Kakao,
garantiert rein, per Pfund 70 Psg .

empfiehlt
Fritz Wenk , Werderplatz .

Ikecksn. Klsitjerfadrik

kieliLnci ?atw
i(eon8N8trs8v 49.

Dameuhüte
große Auswahl , billige Preise.

Modernisiere « chic u. preisw.
E . G . Lastmau » ,
S3S Kaiscrstrafie SS5 .

o . n. e . u . ^ relagslrrvnto
unä

impriigmerts

irsttsnksll « ,
äas beste unä billigste ZUttsI gegen
Siebt , Ukeuwatiswus, Ulsxsnseduss sto.

^ srrtlieb swpkoklen
rin baden billigst bei

JaV, . NiNvnuvsgnen ,
prabt . Lanäegist unä Ortbopüäist ,

UbiserpLssags 22/24.

bloäeros
klni -sKmUN ^ LN

von 8ilkl e >-n ote.
Aigonss ^ « i» it« nlr >gvr >-

krnst 8ekülsr ,
üuMsniütilig, lisisek- I'LLSir S.

Im Unterzeichneten Verlage
erschienen und erhältlich:

der Stadt Karlsruhe
vom L. Januar LSVS.

Geheftet Preis 20 Pfennig.
C. F . NLSersche HoflsAMlmg

« . d . H.

Kochherde ,
solide Konstruktion .

4o « . Mvv « » ,
Erbprinzenstratze 29.

Qffööts /^ uswLiil iri ^sib- , 6stt- u . l' isOkwLZoliS.'
I-Iö>-vorrÄ § sri6s Oollsction in :

vsutselisn , LrüsssIIsr , Wisnsr , ff' Lrissr unc ! ^ nZIigolisn IVIo ^ sIlsn
vom sinfnostslsn bis kookssinstsn Qsnrs .

Srsul - KussksNungen Sn jecler ^ rerslsge
naoti KostsnvorLnsodlsg ,

sslbst sis billiZstsn OLtaloZs - ^ rtiks ! in nur garantiert guten Qualitäten .

^ i§6N6 ^ äseks -^abk'ik
Mmmelvedsn L Vier

Inbsbsr : l.ouis Visr , blofUsksrant

8p62iLl - VVäsok6 - imcj
Ksassrslrsks 171 .

Mi '' «tz

bwton Ibusn unsero rwsrreiebtsn

mit ^ ukuabmen von ersten Länstiern , vier
llsa » Tänrler , Usrm . äsälowker , » ans XeNor , Nmmx vsstinn ,lilerminv kosvtti , ääa von 1Vv»1dov«n-U»din»on ,

Nritr Nvinkel« u . g .
Verlangen 8ie Latalogs unä bostenlose VorKbrnvg von

339 -llslspbon 339

«len 27 . lglt , » beeck » 8 i

uwkir -as « ßo
von —

luix Loeneii
(aiy .

Programm :
I . läoäsx : ä . Uesckvlssob», a) O IVelt äu gibst mir

8odauer unä äVbnnen, b) ^ us äsm ITaoktlisä ^laratbustras ;Ändert katilht , e) In äer ikerno, ä) b/otosdlumsn. II . Llavier-
solis : A . Reger, a) krSluäium unä buM k. ä . links Havä,6b vsbnss ^ , b) Olairo äs lune, o) Danse . III . läsäer :
7 Rrsbms , 4 ernste desllvgs . IV . b,isäer : kraus bisst ,a) leb verlor äis Uralt unä äas Oobsn, b) Im Übeln , im
sebvnsn 8troms, e) 27onoenv«rt , cl) bis var sin Lünig in Tdule.V . Liaviersobs : bianr b,iWt , a) Obrpslls äe 6mU»ums llloll ,d) L.n las äs IVallsnstaät , o) Rbapsoäis bcmgroiss Xr . 11.VI . Vier Lwäsrlisäsr von blax Uegor : a) LlÄn Claris,b) I -utsobemLulebsn , o) 2vsi blLusebsn, ä) bün TLvrcbsn.

Km Klsvj « ' : Kno « 3U8 I,kiprig .
Lonrsrtllügsl Llütbnsr a . ä . langer ä . Holl. 8obvsisgnt .Asi -ten > 8aal 4 , 3, 2.50 lUb., Kaleris Llb. 2L0 u, ILO in äsr

ttrlWÄviieiikriiiivsg » ug « XunkL ,
WsvUk. Uurt Ueukslckt ,

7SIKPI10N 1850 u. ^ benölcLase .

empüsblt grolle ^ uswablLroLksrrvgi . Hoflieferant

rrieckrl-l» 8>°s Ss«N-Krtch
Liirkl-ZMrN« ,ReieerstraT» >84 , WmnUr.-kÄ?, — doodelegaats . aparle «leubsiten . —

^ Parkettböden >
werden gereinigt u . gewichst, sowie

^ das Reinigen von Schau- , Woh-
mmgsfenstern und Glasdächern, ^

^ Abwäschenv .Häusern u. alle sonst. ^
1 in das Fach einschlag. Arbeiten ^
^ prompt u . billig ausgeführt durch
^ da » Reinigungs -Institut
2 ^ 6jffspr Zährinaer -
^ KMl , straffe S « .
^ Telephon 289 » . ^

Neul

AeWedesFriekild-StW.
Ein praktisches Kochbuch

für
Familie «lil> HaushaltMgsschllle

von

im «. SM« .
,

Sechste durchgefehene Auflage .
Karlsruhe .

k. s . Müllersiht HostillhhnhüWg
m . b. H.

15 Bogen und 16 Abbildungen .
Preis hübsch gebunden M. 3.50.

Zu haben in jeder Buchhandlung.

s
—

I Li. L. Vi *.
^ ovts§, äeil 23. 0kt . 1911,

^ 9 ITlir List .
LS



Xsis . persiscdcr
Uostiekersat

Orient - ^ eppick - Hau 8

Larl Kaufmann
Orossst . kadisclier stloilieferant Ksrlsruste i. 6 ., KakerstraWe 157

kluriz« ! perilll - Nllll! m Men erlenMclien leMen
Im SNLlieiANm Wl »

»O»»»»»»»»»« » O»»»» »GOO« « „ O»«» »»» OO»«

kei meinen diesjäkrigen, persönlick vollzogenen Linkauien kabe ick eine besonders
günstige Einkaufs Periode wakrgenommen u. grosse Posten l '

eppicke sebr vor -
teilbakt erworben , welcke ick ru sebr billigen Preisen dem Verkauie aussetre.

» O» » « « « »«« O»G»O» »«« »,OGGO»O»»»OO»»» »»OO»» OO»G»O«»O»»« »ch»»»«G»OGOO»G«GOO«»GGGO»G»»« «»«»»O« « ch»»»« »,O« O« «« ,, « , »O, , „

vurck mein eigenes Linkauiskaus in Konstantinopel ist meine beistungsiäkigkeit eine ganr besondere, da ick
direlct vom Nesitrer , obne Lwisckenbsndel , die XVare einkauke » daker in der bage bin , die pracktvollsten
Exemplare ru solck billigen Preisen abrugeben , wie es nur von einem Lperial -Oescbäkt geboten werden kann .

Kömxl. Zckvediscker
ttoilrererrnt

0am6n ^ 68ten , Zobullsrlcpagsn ,
KopitUeker, Umseklsgplsick ,

I-lerrsnELtsn ,
Knaben - u . I^ädoken L^ eaters

Loäov As iü rviebvr ^ usvsti ! doi

( . vi . Keller
kabattmsrksn . kullwigsplalr , koke Wakietr -

»MlMlIMllW
in karbix unä ve>L.

VaramU« Kr tsasUossn Situ u . LusKbr.
in äso neuesten Dessins unä Stollen

MMI psroal , 2epk >r , Oxforä ,
Ventilation , Manama .

Oroüs ^ usvabl in LmsLfLsn .

KÜ0IG ttonsvl ,
20 , 1 1> SPPS .

^ sfvl - kepfslü
Back- and Kochäpfel
in Stückgut und ganzen Ladungen zu den jeweils billigsten Tagespreisen.

Günstig für Händler und Wiederverkäufe! .

llugo I.SUS, Karlsruhe i . B. WND »r
Kesicksm -rkssiv ^ , Wslärtr. 38

^ uüsr äsm rsiedbsltî on laxesproxramiu als Ditrs«nl»^s :

vls Nscktsrksttsn ."
Ln-oSsi-lige » « «» »«Scktiavk», 0i-« n, .

2ur Ksumung nsck beendeter Inventur setre icli einen groben Posten V^are wabrend der kommenden V/oeke einem

Inventun - VenlLauf
aus und gewabre aut die
alten bletto - Preise bei 6ar -
rablung einen I^acblab von

Das Angebot in

Hsvk - u . pvttslifssvkv
bietet eine auberordentlick gün8tige Oelegenkeit rum Lrwerb von nur guter und solider V^are.

^ uk das gesamte
übrige Warenlager

Kassa - Skonto . LlMMlr Ink. :
kkiut klMnrellek.

nei 'nensti 'uxse 24.deinen- uncl ^Väscke-^peLlul^escksft
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